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Zufluss gemessen
Zuflusssimulation mit gemessenen Niederschlägen
Zuflussvorhersage mit gewählter Niederschlagsvorhersage
Zuflussvorhersage mit LM Vorhersage vom 21.08.05 00:00
Zuflussvorhersage mit GME Vorhersage vom 21.08.05 00:00

Vorhersagezeitpunkt: 21.08.05 12:00

Zufluss Forggensee Zufluss Forggensee –– Messwert und VorhersageMesswert und Vorhersage





Empirische Fehler

Gesamtfehler (alte t18)

Modellfehler (Vorhersagetests mit N gemessen)

Hydrologische Fälle

Auswahl Fehlermaß

Empirische Fehler: Beispiele

Anpassung theoretische Fehlerverteilung

Fehlerverteilung als f(Vorhersagetiefe)

Unsicherheitsbereiche bestimmen

Leitvorhersage und Gesamtfehler

Ensemblevorhersage und Modellfehler

Unsicherheitsbereiche: Beispiele





ZIELZUSTAND
(Abflussvorhersage)

NQ MQ HQ

NQ 1 2 3

MQ 4 5 6

IST-ZUSTAND
(Letzte 
Messung )

HQ 7 8 9

2 x MQ

2 x MQ

MNW

nHW

vHW

HW













Percentile: 0.05, 0.1, 0.2, …. 0.9, 0.95







Percentile: 0.05, 0.1, 0.2, …. 0.9, 0.95
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… und seh, daß wir nichts wissen können, 
das will mir schier das Herz verbrennen …

Faust – Der Tragödie erster Teil
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